


Unser interdisziplinäres Team kommt 
aus den Bereichen Design, Architektur,
Technologie, Coaching und Wissenschaft. 

Wir haben das Wissen und die 
nötigen Werkzeuge, um Menschen dazu 
zu befähigen, ihre Stadt selbst zu gestalten. 



Gemeinsam mit Stadtverwaltung, Unternehmen 
und Bürger*innen probieren wir aus, wie wir Städte 
lebenswerter und grüner machen können. Und begleiten 
sie im Wandel in eine herausfordernde Zukunft.





Wie können wir uns als 
Stadtgesellschaft stärken, 
um den Widrigkeiten von 
Morgen selbstbewusst und 
resilient entgegenzutreten?



Die globale Durchschnittstemperatur
wird bis 2035 auf 1,5-2°C gestiegen sein, 
relativ unabhängig von den Bemühungen 
des Klimaschutzes.

Der Weltklimarat zählt Dürre und Hitze-
wellen und damit verbundene Folgen zu 
den höchsten Risiken für Europa.

Das heißt, wir müssen (!) Maßnahmen zur 
Klimaanpassung treffen. Doch bis 2035 ist 
nicht mehr viel Zeit.

Warum wird eine Krise
sicher kommen?



Auswirkungen 
der Klimakrise 
zeigen und spürbar 
machen

Krise 2035
Wohnlabor 
Ausstellung
+ Begleitprogramm

Ideen aus der
Stadtgesellschaft 
für mehr Klima- 
resilienz fördern

Ideen-Jams
Ideen-Sprechstunden
+ Projektförderung

Projektbausteine



Die Inszenierung eines 
fiktiven Krisenszenarios 
soll Betroffenheit aus- 
lösen und über die kom-
mende Situation aufklären.

Die Krise 2035





Wohnlabor
Die Inszenierung schafft einen direkten
Zusammenhang zwischen globalen Aus- 
wirkungen und dem Privatleben von 
Nürnberger*innen.

Durch die Darstellung einer Zukunftswohnung
in 2035 wird über eine realerlebbare fiktive 
 Realität erzählt, wie sich die Einschränkungen 
durch die Folgen des Klimawandels in der Zukunft 
anfühlen könnten. 





Ausstellung
Die Darstellung der Künstler*innen Marzia Di Carlo 
und Jonas Johnke zeigt die vier Schwerpunkt- 
themen der Krise 2035. Sie verbildlicht die 
Thematik und klärt über die Dringlichkeit der 
bevorstehenden Veränderungen auf.





Begleitprogramm
In Zusammenarbeit mit der Dramaturgin 
Meriel Brütting wird im März/April 2023 
ein künstlerisch-performatives Begleit- 
programm zusammengestellt, dass die 
Krise 2035 und einen möglichen Umgang
damit noch erlebbarer macht (u.a. mit  
Brachland Ensemble, Theater Pfütze, Laura  
Hagemann, Babis Panagiotidis, uvm.)





Ideen aus der 
Mitte der Gesellschaft

Partizipation und Beteiligung 
der Stadtgesellschaft 
bei der Schaffung einer 
klimaresilienten Stadt



In Kooperation mit den Kulturläden Muggen-
hof und Südpunkt, dem Staatstheater Nürnberg 
und dem Germanischen Nationalmuseum finden 
Ideen Jams statt. In diesen Jams können die 
Teilnehmer*innen Ideen für eine klimaresiliente 
Stadt entwickeln. 

Ideenjams



Projektförderung
Wir fördern Projektideen zu mehr Klimaresilienz 
in Nürnberg mit insgesamt 60.000 Euro. Auf einer 
Ideen-Werkstatt wurden alle eingereichten Ideen 
vorgestellt und Bewerber*innen konnten sich ge-
genseitig Feedback geben oder sich zusammen 
schließen. 



Projektförderung
Zur Projektförderung wurden 18 konkrete Projek-
te und Maßnahmen eingereicht, die jeweils eines 
der vier Problemfelder im Fokus hatten: fehlendes 
Wasser, extreme Hitze, extreme Schäden am 
Ökosystem und soziale Krise.  14 dieser viel- 
versprechenden Projekte werden nun gefördert – 
herzlichen Glückwunsch!



Projekt Umsetzung
Im Sommer 2023 werden Projekte für mehr 
Klimaresilienz im Nürnberger Stadtraum sichtbar. 

Die Umsetzung der geförderten Projekte beginnt 
ab sofort, und das Urban Lab begleitet die Projekte 
während ihrer Realisierung umfassend.



Die WasserAmbulanz – mobile 
Baumbewässerung

Die WasserAmbulanz ist eine 
mobile Baumbewässerung zur 
Rettung unserer Stadtbäume. 
Bürger*innen können sie selbst 
bauen oder kostenlos ausleihen. 
Die robuste, wartungsarme Kons-
truktion ermöglicht eine 
einfache Handhabung und ist 
kompatibel mit verschiedenen 
Fahrradtypen. Durch Upcycling 
und lokale Verfügbarkeit der Bau-
teile ist sie nachhaltig und was-
sersparend. 



#1000TanksFürNürnberg

Ziel ist es, 1000 Wassertanks 
in Nürnberg zu installieren, um 
Regenwasser für die Bewässe-
rung von Bäumen, Grünflächen 
und Gärten zu nutzen. Es för-
dert das Bewusstsein für Regen-
wassernutzung und ermöglicht 
die Installation von Tanks in Ge-
meinschaftsgärten und Bildungs-
einrichtungen. Jede*r kann sich 
beteiligen, sei es durch eigene 
Tanks, Unterstützung bei der 
Umstellung auf Regenwasser 
oder Mitarbeit im Team.

22.07.2023 11:00-22:00 Uhr 
Infotag mit Workshops, 
Vorträgen, DJing und Konzerten

01.10. 15:00 Uhr GOGarten  
(Gostenhofer Ateliertage) 
Preisverleihung Designwettbewerb 
#1000Tanks



Klima.Resilienz – Individuelle  
Stärke in Zeiten des Wandels

Das Projekt bietet Workshops 
zum Umgang mit Multi-Krisen
an, insbesondere der Klima- 
krise. Teilnehmer*innen erarbei-
ten Bewältigungsstrategien, 
stärken ihre Handlungsfähigkeit 
und vernetzen sich. Der Work-
shop bietet Informationen, Best-
Practice-Beispiele und Ressour-
cen zur Krisenbewältigung.



Klimaresiliente und biodiversitäts-
fördernde Gestaltung im 
Hummelsteiner Park

Hier wird eine grüne Oase ge-
schaffen, die Insekten und Tieren 
Schutz und Nahrung bietet. Die 
Pflanzenauswahl ist gezielt auf 
Hitze- und Trockenheitsverträg-
lichkeit ausgerichtet. Das Projekt 
zeigt, wie harmonisch Klimare-
silienz und Artenvielfalt vereint 
werden können und dient als Vor-
bild für nachhaltige Grünflächen-
gestaltung in der Stadt.

Aussicht auf Grünfläche 
Südstadtpark/Celtispark 



Klimafaktorenkarte für 
Nürnberg

Ein Citizen-Science Projekt, das 
eine interaktive Web-App entwi-
ckelt, um vielfältige Klimafaktoren 
der Stadt zu visualisieren. Bür-
ger*innen erhalten ein besseres 
Verständnis des Stadtklimas und 
konkrete Hilfe, um sich vor Som-
merhitze zu schützen. Die App 
informiert über Strahlungseigen-
schaften von Oberflächen, Ab-
gasen und anderen Faktoren. Zu-
sätzlich werden öffentliche kühle 
Orte markiert. 



Und Action! Nürnberg macht 
Platz! Wir gestalten einen Platz
für die Innenstadt

Initiiert von der  SustaiNable 
Conference vereinen sich 150 
Bürger*innen, Aktivist*innen, 
Politiker*innen, Vereine und Un-
ternehmen, um in nur drei Stun-
den den Hallplatz in der Nürnber-
ger Innenstadt klimafreundlicher 
und kühler zu gestalten. 

14.07.2023 Hallplatz 
18.09.2023 Celtisplatz



Grüne Werbung

Das Projekt nutzt vorhandene 
Flächen wie Litfaßsäulen und 
Plakatwände, um sie mit vertika-
ler Begrünung zu ökologischen 
Mini-Ökosystemen zu machen. 
Es dient der Hitzeabschwächung, 
Wasserspeicherung und Schaf-
fung von Lebensräumen für 
Insekten und Vögel. Durch ein 
Pilotprojekt möchten wir zeigen, 
dass mit geringem Aufwand posi-
tive Effekte erzielt werden können 
und motivieren Anwohner, die 
Grünpflanzenpflege zu überneh-
men.



Fungi Town NBG 
(Circular City-Mycelium Nürnberg)  
Eine nachhaltige Variante der 
Austernpilzproduktion

Aus Stroh und Bio-Kaffeesatz von 
Nürnberger Röstereien und Kaf-
feebars entsteht ein ökologisches 
Wachstumssubstrat für Pilze. 
Gemeinschaftlich und inklusiv wer-
den gesunde, lokale Produkte ohne 
Abfall hergestellt.



Volksküche am Aktivspielplatz 
Grünewaldstraße – gutes Essen 
in Gemeinschaft für alle

Zentrales Ziel ist es, nicht nur den 
Hunger zu stillen, sondern auch 
den Kontakt zu den Familien her-
zustellen. Durch die Volksküche 
wird ein besonderer pädagogi-
scher Rahmen geschaffen, der es 
ermöglicht, einen Einblick in die 
Lebensräume der Besucher*in-
nen zu gewinnen und Beziehun-
gen aufzubauen. Gemeinsam mit 
den Kindern und Jugendlichen 
soll eine Außenküche gebaut 
werden, um die Kapazitäten zu 
erweitern und zu verbessern.

Jeden letzten Donnerstag 
im Monat ab 17:00 Uhr



Waldstadt Nürnberg

Die Stadt soll klimaresilienter 
gestaltet werden: Durch die 
Pflanzung von 100 tiefwurzeln-
den, schattenspendenden Bäu-
men sollen mindestens 10 „kühle“ 
Orte entstehen. Diese Oasen der 
Erfrischung finden sich sowohl 
auf privaten Grundstücken wie 
Aktivspielplätzen für Kinder als 
auch auf öffentlichen Flächen wie 
Parks und Kinderspielplätzen. 



exit climate crisis - mobiler 
escape room im alten Airstream

Ein mobiler Escape Room, der 
bundesweit auf Marktplätzen, 
Schulhöfen und in Firmenzentra-
len stehen kann. Das Projekt 
vereint Bildungsarbeit, Spiele-
*design, Klimakommunikation 
und wissenschaftliche Begleitung, 
um ein Erlebnis zu schaffen, 
das auch Menschen anspricht, 
die sich wenig mit Klimaschutz 
beschäftigen. 

23.09.-24.09.2023 Celtisplatz



GartenStiftend

Das Modellprojekt entstand im 
Rahmen des Mitmachparlaments 
der Bürgerstiftung Nürnberg. Es 
vermittelt Zeit, Wissen und Geld 
zwischen Wohlhabenden und 
Ärmeren, um in Hitzezeiten 
Abkühlung zu ermöglichen. Lang-
fristig sollen nachhaltige Bindun-
gen zwischen verschie- 
denen Bürger*innen entstehen 
und Sinn stiften.



Traumscheibe 105 

Der Designverein verwandel die 
karge Baumscheibe in der Hum-
boldtstraße. Sie in eine bunte 
Oase verwandelt werden, indem 
sie mit verschiedenen Pflanzen 
und Wildblumen bepflanzt und 
mit Vogelhäusern ausgestattet 
wird. Dadurch wird die ökologi-
sche Vielfalt gefördert und natür-
liche Lebensräume für Insekten 
und Vögel geschaffen. 



H2Optimize

Ein innovatives Projekt, das 
darauf abzielt, den Wasserver-
brauch zu monitoren und zu 
reduzieren - Tropfen für Tropfen. 
Eine App, die es ihren Nutzer*in-
nen ermöglicht, ihren täglichen 
Wasserverbrauch einzusehen, 
mit dem Durchschnitt zu verglei-
chen und sich im spielerischen 
Wettstreit zu messen, um so zum 
Wassersparen zu motivieren. 



Ihr habt eine Idee, die ihr zu einem Projekt 
machen wollt? Ab sofort könnt ihr unsere Ideen-
sprechstunden nutzen: Wir helfen euch bei der 
Entwicklung eurer Idee weiter, mit Materialien, 
Know-How und Ansprechpartner*innen.

Die Ideen-Sprechstunden finden immer 
Donnerstag von 16:00 - 18:00 Uhr statt
Anmeldung unter info@waswaerewenn2035.de

Für kleinere Projekte, Vorhaben und Prototypen 
vergeben wir unkompliziert und direkt eine 
Mikroförderung bis zu 400,00€.

Amt für Ideen: 
Raus aus dem Kopf, rein in die Stadt



In einer Publikation werden die Erkenntnissen aus 
dem Projekt zusammengefasst und ein Leitfaden 
erarbeitet, wie die Stadtgesellschaft zur Schaf-
fung einer klimaresilienten Stadt beitragen kann.
Unser Ziel ist es langfristig einen Klimaresilienz-
Fond ins Leben zu rufen. Und so kontinuierlich 
nach dem Buttom-up Prinzip auf die Stadt- 
gestaltung einzuwirken.

Projektabschluss:
Publikation & Klimafond



Das Projekt Was wäre, wenn ...? fördert die Partizipation 
und Beteiligung der Stadtgesellschaft bei der Schaffung 
einer klimaresilienten Stadt. Durch die Einbeziehung 
verschiedener Perspektiven und Expertisen, entsteht 
eine gemeinsame Vision und erste Ideen können bereits 
jetzt umgesetzt werden.

Mehr Informationen: 
www.waswaerewenn2035.de

Projektziel

http://www.waswaerewenn2035.de


18.09. -30.09.2023
Ideensprechstunden, Projekte 

23.09. und 24.09.2023
Aktionstag mit Exit-Game,  
Workshops, Lesung uvm.!

Mehr Informationen bald: 
www.waswaerewenn2035.de

Save the Date! 
AMT FÜR IDEEN am Celtisplatz

http://www.waswaerewenn2035.de


…gewappnet für die Zukunft!


